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Allgemeine Chronik

Bildung, Kultur und Medien

Kultur, Sprache, Kirchen

Kirchen und religionspolitische Fragen

Am 14. Mai 2015 verloren die Schweizer Muslime mit Hisham Maizar nicht nur eine
grosse Persönlichkeit, sondern auch "das Gesicht des Schweizer Islam"  wie das St.
Galler Tagblatt titelte. Der in St.Gallen wohnhafte Schweizer mit palästinensischen
Wurzeln war stets für seine Besonnenheit und die Fähigkeit, einen konstruktiven Dialog
über Religionsgrenzen hinweg führen zu können, gelobt worden. Seinen Zutritt auf das
Parkett der Schweizer Religionspolitik hatte Maizar nach den Anschlägen von 9/11
gefunden. Der ehemalige St. Galler Bischof Ivo Fürer hatte ihn davon überzeugt wie
wichtig es sei, dass die Schweizer Muslime gerade vor diesem Hintergrund mit einer
vereinten Stimme in den Medien präsent seien und sich von extremistischen Positionen
abgrenzten, um zugleich auch als verlässlicher Partner der Rechtsstaatlichkeit
wahrgenommen zu werden. In den knapp 15 Jahren seines Schaffens hatte dieses
Anliegen stets oberste Priorität erhalten, weshalb er zunächst den Dachverband
Islamischer Gemeinden der Ostschweiz (DIGO) und später, im Jahr 2006, die
Föderation Islamischer Dachorganisationen (FIDS) gegründet und bis zu seinem Ableben
auch präsidiert hatte. Einer breiteren Öffentlichkeit wird Maizar aber wohl in erster
Linie in seiner Rolle als Präsident des Schweizerischen Rates der Religionen (SCR) in
Erinnerung bleiben, welcher mit Vertretern unterschiedlichster
Religionsgemeinschaften primär als Ansprechpartner für Bundesbehörden fungiert. 1

GESELLSCHAFTLICHE DEBATTE
DATUM: 15.05.2015
MELIKE GÖKCE

Mit dem Ableben von Hisham Maizar im Frühjahr 2015 wurden zeitgleich drei
Präsidialposten in wichtigen religionspolitischen Organisationen (DIGO, FIDS, SCR) frei,
die es nun zu besetzen galt. Im Falle der DIGO war rasch klar, dass Bekim Alimi diesen
Posten – zunächst interimistisch – übernehmen würde. Die Besetzung des Vorsitzes des
SCR und der FIDS erwies sich indes als etwas anspruchsvoller. Der Schweizerische Rat
der Religionen beschloss zunächst den christkatholischen Bischof Harald Rein ad
interim auf diesem Posten einzusetzen, bis er schliesslich im Juni eine definitive
Lösung werde vorweisen können. Diese wurde am 22. Juni dann auch in der Person von
Gottfried Locher, Präsident des Schweizerischen Evangelischen Kirchenbundes,
gefunden und mit einer Wahl bestätigt. Die grösste Lücke, die es nun noch zu
schliessen galt, war die Besetzung des Vorsitzes der FIDS. Wer auch immer dieses
Vermächtnis antreten sollte, würde stets im Hinterkopf behalten müssen, dass er hier in
die Fussstapfen jenes Mannes treten würde, der als erster den Schweizer Muslimen eine
eigenständige Infrastruktur und insbesondere eine gesellschaftliche Identität
geschaffen hatte. Ebenfalls im Juni wurde schliesslich auch dieser freie Sitz besetzt:
Der in der Deutschschweiz noch relativ unbekannte Waadtländer Montassar BenMrad
wird die Nachfolge von Maizar bei der FIDS antreten, wobei er zugleich mit dem
Vizepräsidium beim SCR beauftragt werden wird. 2
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